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TmbhtatHs, kreifelfännigi diefe Form ift nur dadurch von der hiiHfonnigen

zu unterfcheiden, dafs fie kürzer, ond gegen die Baus, oder, das untere

Ende, fchHeller verengert wird. "')

Virmcofusy mit rauhen oder unebenen, warzenähnüchen Erhabeoheken oder
Höckerchen bedeckt. **)

Erklärung der Abbildungen.
Fig. 4. Corona acetabuliformis Narcissi rcidUßori. Salisb- Prodf.

- 5. Corona calathiformis Narcissi Grand Citroiiiey Floriftarum,

- 6. Flos campanulatus Scii-lae campauulatae. Soland.
- 7. Corona cotyliformis Narcissi patelhvis. Salisb. Prodr.

- S- Corona crateraeformis Narcissi ainpli. Salisb. Prodr.

• c), Cerella inferne cyathiformis Apoctnx androßremifolü. t,,

' 10. Corona poculiformis NAViCissi poiuHformis, S a 1 i s b. Pj-öi^/",

IX.

N-achricht
über

eine Sammlung feltener Pflanzen,
gezeichnet ron

Claude, Aubrtet.

Unter die vorzüglichften Pflanzenkenner, deren Verdienfie nicht (a allg*^"

mein bekannt geworden find, al^ fie es verdienten, gehörtauch Claude
Aubriet. Gebürtig aus Chälons in Champagne, reifte er mit Tourneforr,

Fff 3 um

*) Vom conißhen ift diefe Geftalt noch weniger verfcJiiedeii. Neben den ant^ege-

benen Untcrfcheidmigsmei'kmaliren ift das birnfürmigi: noch darfiT -vorn kreißl/Vr-

wigcn vieifchieden, dafs im erftern die Seiten immer kiftmmer find, und fi&b oben
, einwärts lenken. A. d. U.

•*) Wenn Hr. S-. niclu unter papillaris die Geftalt nnd R^fchaffenheit einzelner

Tlieile yerfteht, da dies Beywort denn von verruciformis fchwer zn nnteifchei-

den wäre, wie z. B. die Blattei an einigen Euphorbien, und hingegen nntev

vcrrucoßis einen mit folchen Theiien oder Warzen bedeckten Theil, wie ein

Blatt oder Stäiigel , oder Saamen , fo ift er mir unverftändlich ; aber in diefem

Falle Ware papilkris mit papilhfus nicht fynonymj'fo wie überhaupt keines ist-

teiuifch ift. A. d. U.
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om die feltenen Gcwächfe des Orients abeuieicbnen, und die Naturgefcbichte

jeoer I,änder zu bearbeiten. Er pafste dazu febr gut, weil er mit einer ge-

nauen Pflanzenkunde zugleich eine grofse Fertigkeit im Zeichnen befafs, welche

ihm nach feiner Rftckkebr die Stelle eines Malers bey dem botanifchen Gar-

ten zu Paris erwarb. Er zeichnete dafelbft für Ludwig XIV. eine grofie

Sammlung ausländifcher Gewächfe, welche Tournefort, wegen ihrer Schön-

heit, nicht genug bewundern kann. Mr. Aubiict, fajt er, — fapplique

avcc autiiut de foiii que ä'habilete a peindre en miniature ks plantet, que ton

eUve dciits k Jardin du Roi; ü na rien encore paru de
fi

beau en et geiire-la.

n. f. w. (Siehe Tournefort Voyage du Levant, Lettre L und feine Inßitutio-

nes Rei Herbariae, T, I. p. 50. Vergl. Heineken Diaionnaire des Artißes,

T. I. p. 5 M . art. Aubnet.

In der Königlichen Bibliothek xu Göttingen befinden fich von Anbriet

90 grofse Handzeichnungen, welche, nach dem Urtheile der Kenner, Mei-

fterflücke find. Die Uniride zeichnen fich durch ihre Genauigkeit, und

durch eine Dreufiigkeit aus, welche man nur von einem Botanißcn , der zu-

gleich IVJjler ift, erwarten konnte.

Ob er gleich die Tournefortifche Methode befolgte, die fich auf die

Geftalt der BUithe gründet, fo kann man doch feine Zeichnungen von Ge-

wächfen, die aufser ihm keinrr beobachtet hat, eben fo hoch wie die Um-
TÜTe in den Werken Commelin's, Plumicr's und Rumpfs fchätzen, ohne deren

Werke zu benutzen, man kein Kräuterkenner werden kann.

Einige feiner Zeichnungen find in Du Hamcl's und Vaillant'c

Werken geftochen worden, aber diefe bis jetzt noch anbekannten niemahls,

welche doch mit ebeiv, dem Rechte verdienten bekannt gemacht zu werden,

als die von Kaempfer und Houfton, und noch weit mehr, da die Zeich-

nungen Aubriet's das vollkommenfte in ihrer Art zeigen, jene aber, in ihrer

fragmentarifchen Form, wenig Ausbeute für die Botanik geben können.

Vielleicht werde ich nächftens einige verkleinerte Zeichnungen Aubriet's,

nebft der beygefügten- kurzen Befchreibung, bekannt machen, und kann

hoifen, dadurch den Pflanzenliebhabern ein angenehmes Gefchenk zu über-

geben.

R. F.***

Reeen-
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